
Fraktion Leopoldshöhe
sprecher
Jürgen Hachmeister
Drosselsk. 1 I
33818 LeopoldshöheE o52oa 1lz|
e-mail: Juergen.Hachmeister@lonline.de

Büro
Regina Hachmeister
Drosselstr. 1 9
33818 Leopoldshöhe
I os2o8 6soo B 05208 6568

lr$ernet httD:/lqruene-leoDoldshoehe.dCll
e-mail: lnfo@oruene-leopoldshoehe de

10. Dezember 2004

C)

.F<
O J

S{

u
Sehr geehrter Herr Schemmel,
",ir, günd"ir SOlOf e CnUrufru, beantragen zur nächsten Sitzung des Ausschusses für. .
Strassen plätze und Verkehf, iotgendeÄ Tagesordnungspunkt zu beraten und entscheiden:

,,Tempo 30 im Ortskern Leopoldshöhe"
Hiezu beantragen wir,

1 . sofori den innerörtlichen Kernbereich zwischen den neuen westlichen und

ösilichen umgehungsstraßen als "Tempo-30-Zone" (S 45 SIVO) auszuweisen,

2. in diesem Zusammenhahg die Ampelanlage am Marktplatz auszuschalten und

(nicht nur zur Schulwegsiiherung) ih eine röin_e Bedarfsampel für Fußgänger

umzuscha|ten(oderggf.eine'andereLösungfürFußgänge|undRadfahrerzu
wählen), sowie

3. die innerörtlichen Land- bzw. Kreisstraßenabschnitte der schötmarschen'
Haupt- und Herforder straße zur Gemeindestraße zurückzustufen (und bi$ dahin

die unter den jetzt gegebenen Verkehrsbedingungen problemlos mögliche

Ausnahmegenehmigung sofort zu erwirken)'
Begründung:
Ä"ifrl".täSl ß. E. ZOO4,wird die K5 neu als westliche Ortsumgehung freigegeben. lm Zusammennang

mit der bereits seit längerem r"riiö gäs"ltt; oJumgenung kani das Zentrum deshalb ab sofon auf den

ZieF und euellverkehr bes"nranil u'nO "o einladend;r, atträKiver und sicherer gemacht werden. Ein Zel,

für das die Umgehungsstraßen öäOaui *urOen und das ja mit Ausweisung eines "Verkehrsberuhigten

eesönansUereüns" näch nOschiuss der Ortskemsanierung vom Rat längst verbindlich fesigelegit

wude.
ÄuSerC"m erleichtert diese Maßnahme die Akzeptanz der beiden neuen Straßen und hilft so, die

mehreren Millionen Euro nicht weitgehencl wirkungslos und vergeblich invesliert zu haben.

Äu"n oi" rechlichen uJ16 sacnticnei voraussetzun-gen für eine Tempo-30-Zone.sind.gegeben, da das

örtü""tr"rn ein Gebiet ,'mit hoher Fußgänger- und Fahnadverkehrsdichte sowie hohen

ärÄ.ngdöo"n ist und eine Beoarfsaäpeianlage zur schutwegsicherung in solchen zonen kein
pronteri isf (die Ampelanlage könnte sogar unverändert bleiben)'

Mit freundlichen Gnißen
,4t tX- /r L'
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Jürgen Hachmeister
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Gemeinde Leopoldshöhe
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Stührenberg GmbH
Elektrobau . Signaltechnik
Westerfeldstr.3
32758 Detmold

Telefon:05231/9150-0
Telefax; 0523'1/9150-50

Zuständig: Cord Möllmann
Durchwahl: - '16
Fax: 05231/9'150-52
E-lvlail: c.moellmann@stuehrenberg.de

Unser Zeichen: mö / -
lhreNachrichl 17.12.2004
lhr Zeichen:
Datum: 2'l.12.2004

Lichtsiqnalanlaqe in Leopoldshöhe.
L 751 - Hauptstraße / K 5 - Herforder Straße

Sehr geehrter Herr Taron,
sehr geehrte Damen und Herren,

mit Bezug auf das am 17.12.2004 geführte Telefongespräch über die Anderung an der o. g.
Lichtsig nalanlage kann ich lhnen heute folgende Auskunft über die zwei Anderungsvarianten
sowie eine ungefähre Schätzung der entstehenden Kosten geben.

1 . Eine reine proqrammtechnische Ootimierunq der LSA für den Fußqänoer-Verkehr.
Hierfür müssen die aktuellen signaltechnischen Unterlagen modifiziert und
programmtechnisch umgesetzt werden.
Das wäre zum Beisoiel:
- Die Optimierung des Phasenablaufes
- Parallele Anforderung der Fußgänger mit den Kfz-Signalgruppen
- Die Reduzierung der Grünzeit für die Kfz auf der Hauptstraße bzw. der Wartezeit

für den Fußgänger über die Hauptstraße
- Erhöhung Cer Grünzeit für alle Fußgänger--Signalgruppen
- Erhöhung der Grünvorlaufzeiten für alle Fußgänger-Signalgruppen (damit ist zum Teil

ein konfliktfreies queren der Fußänger möglich)

) Vorteil: Verhältnismäßig geringer Aufwand und
ein großes Sicherheitspotential für den Fußgänger.

* Nachteil: Geringere Leistungsfähigkeit für den Kfz-Verkehr.

2. Die Umstellunq der vorhandenen Lichtsiqnalanlaqe in eine reine Bedarfsanlaqe.
(Das heißt: Alle Kfz-Signale sind Dunkel und alle Fg.-Signale zeigen Rot)
Hierfür muß eine grundlegende Überarbeitung der kompletten signaltechnischen
Unterlagen (Grunddaten, Zwischenzeiten, Phasenablauf usw.) durchgeführt und
programmtechnisch um gesetzt werden.
Es müssen außerdem 5 zusätzliche Taster montiert und anoeschlossen werden und oas
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Steuergerät um diese 5 zusätzlichen Tastereingänge erueitert werden.

* Vorteil: Alle Fußgänger werden zusammen in ejner phase in GRüN geschaltet.
i Nachteil: Verhältnismäßig großer Aufwand

Größere Wartezeiten für die Fußgänger sind möglich, da sie ihre Freigabe
immer über die Taster anfordern müssen
Geringe Leistungsfähigkeit für den Kfz-Verkehr
Ungewohnte bzw. unübersichtliche Signalisierung für den Kfz-Verkehr.

Die ungefähren Kosten für die unter Punkt 1 aufgeführten Leistungen betragen, je nach
Aufwand, ca. 2450.00 Euro zuzüglich MWSt.

Die ungefähi'en l(osten füi'die untei'Pirrrkt 2 aufgeführten Leistungen betragen, je nach
Aufwand, ca. 7100.00 Euro zuzüglich MWSI.

Bei eventuellen Fragen zu den oben aufgeführten programmtechnischen bav. baulichen
Modifikationen an der o. g. Lichtsignalanlage steht lhnen unser Herr Möllmann unter der o. g.
Telefonnummer jederzeit gern zur Verfügung.

Wir hoffen, lhnen mit diesen Angaben gedient zu haben und verbleiben

mit freundlichen Grüßen

STUHRENBERG GmbH
Elektrobau .Signaltechnik
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